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eint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens u ontage Abende. — Beſtellungen werden in der 
Erpebitton (aeg gat. Jet ſſe No. 4) und auswärts bei allen 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der — — Allergnädigſt geruht: Dem 
kath. Pfarrer Heinrich v. Wanner zu Hettingen den Rothen 
dler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem kath. Pfarrer 
Graf zu Elsdorf, dem penſ. Steuer⸗Inſpector Frank zu Berlin 
nd dem Reg.Hauptkaſſen⸗Buchhalter W te zu Stettin den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Geh. Ober⸗Finanzrath 
a. D. v. Gellhorn den K. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe! dem Geh. 
„Rath Wangemann zu Caſſel den K. Kronen⸗Orden dritter 
Kla theker Glaeßner zu Caſſel den K. Kronen⸗Or⸗ 
jo wie dem Lanpdroſtei⸗Kanzliſten Bohne zu 
Dsnab dem Fleiſchermeiſter Tollert zu Laucha, dem Steuer 
. allhorn zu Egeln, dem Thor⸗Controleur Kloſe zu 
„dem Polizei⸗Sergeanten Baguſch 15 Coblenz, dem Lehrer 
antz zu Wenau und dem Koſſäthen Müller genannt Lootz zu 
Grochow das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Erb⸗Truchſeß im 
— Halberſtadt, Kammerherrn v. Alvensleben, auf 
edekin und leben, das Prädikat ‚ngeelieng zu verleihen; 
orau N.⸗L. zum Di: 

„Schl. zu ernennen. 


rector des Kreisgerichts f Falkenberg a iſenbah 
: n⸗ 


Der Baumeiſter Küſter zu Elberfeld iſt zum 


aumeiſter ernannt und als ſolcher bei der Bergiſch⸗Märkiſchen 
N bahn angeſtellt worden. 
Tel 11 55 Depeſche der Danziger Zeitung. 
4 r Na 


re zur höchſten Grecu 
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| en wonach Prinz Na 


4 e Angekommen 14 U m. 
N Paris, 7. Dei. Der „Moniteur“ enthält ein Bulle⸗ 
tin nn Madrin wonach die Centraljunta in Madrid ſich 
nſtituirt hat. Serrano und Prim wurden zu Ehrenprä⸗ 
denten, Aguirre zum wirklichen Präſidenten, Ribiero und 
ega Armejo zu Bicepräfidenten ernannt. 
Madrid, 7. Det. Mehrere Provinzial⸗Junten haben 
ohne Zuſtimmung der Majorität erfolgte Erhebung 


t 
ndon, 7. Det. Die „Times“ meldet, daß nach 
be Kabel eingetroffenen Depeſche die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika die Junta zu 
Madrid als factiſche Regierung anerkannt hat. 


tepbiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Die Abendblätter enthalten ein 


Wien, 5. Oct., Abds. 
i oleon als ſpaniſcher 


Throncandidat auftritt. — Die geſtrigen gefährlichen 
Exceſſe in Prag wurden durch das paſſive Verhalten des 


Auf beiden 
r 5 nde liegt das ſtattliche Dorf Grindelwald, über dem 0 die 
12 15 $ 


ermeiſters gefördert. Die Oarnifpu bleibt conſignirt. 


f Gand rid, 6. Oct. Die Regierung hat beſchloſſen, daß) 


in Erwar der vollſtändigen Abſcha der Sclaverei 
in den Velen vorerſt 125 Kinder 195 Reger für frei ex⸗ 
klärt werden follen. W. T. 
aris, 6. Oct. Die heute eröffnete Subſeription auf 
bie italieniihen Tabaksobligationen fand lebhafte Betheili⸗ 
gung. Es wurden 14 Fres. Prämie gezahlt. — Figaro“ 
will wiſſen, die Kaiferin von Rußland werde einen Theil des 
Winters in Pau zubringen. W. T. 
; aris, 6. Oct. „France“ bemerkt anläßlich der An⸗ 
kunft Benedettis in Paris, über den Zeitpunkt der Rückkehr 
des Botſchafters auf den Poſten in Berlin ſei 10 16 


immt. . 

Brüſſel, 6. Oct. Nach dem heute ausgegebenen Bill ⸗ 

letin iſt der Geſundheitezuſtand des Kronprinzen ſeit geſtern 
Abend weniger befriedigend. (W. T.) 


Die Genoſſenſchaften in unſerer Provinz. 


Die Verbreitung der Genoſſenſchaften in Deutſchland, 


die Betheiligung an ihnen und der Umfang ihrer Wirkſam⸗ 
keit im Ganzen gab uns vor Kurzem (vergl. No. 5079 dieſer 
Zeitung) im Allgemeinen ein Bild von ihrer immer ſchneller 
a Aus der Schweiz. 
Reiſebilder und Eindrücke. 
Fortſetzung.) Ein herrlicher, überraſchender Blick öffnel ſich auf 
der Ude Höhe des Paſſes: NS liegt unten das Grindel⸗ 


r Thal, gleichſam überfäct mit zahlloſen Häuſern und Hütten, die 
eiten hoch an den Bergen hinaufklimmen. Unten im 


ni aſſen des Wekterhorn (11,412 Sub) in ſtarrer Wild: 

kbürmerſchroindelerregender und faſt erſchreckender Coloſſalität auf⸗ 

und weilengran reiht ſich die Rieſenpyramide des Schreckhorns 

berg, eingerm,der Grindelwald unmittelbar überragende Metten⸗ 
05 A ht 


efa g 
ald von den rechts und links hervorquellenden Grin: 
die ſchnerbede che ane folgt die coloſſale Maſſe des Eiger und 


biefem bitze des Mönchs. Die Dämmerung lagerte 
benen Wen WPundoſen Gebirgspanorame, als wir auf 
Geröll von der 


i inabitien® Sumpf und mijtes 
Ba Duschen inder mehr nubftößperten und 
ch aufthürmenden els⸗ dem unſichern Zwielicht die 
75 ; Bee: ft . Js beer 

Helſenwand bin, mil der fi, das Wetter orn neh lot 1 00 
aus dem ſchmalen Grindelwalder abel ea 165 10 2 Bi 
€ Dunkel der Nacht auf ſol⸗ 


gala Auf bie Feſtigkeit feiner Füße 


ſtho 
. — J em 
Beinen fü fein; auge! j 

was, ſollten wir bald erfa } 1 5 4 
een in Scene geſeßt ſehen. Eine Amerikanerin hatte in Grin: 
ald ihr Quartier aufgeſchlagen, um von da Hochgebirgstouren 
zu unternehmen; das Schreckhorn hatte fie ſchon beſtiegen das W. 
rn ſollte demnächſt erſtiegen werden, damit die kühne Dame hinter⸗ 
r, im Beſitze eines nicht leicht auszuſtechenden Bergbeſteigungsreper⸗ 
„als Bewerberin um den Präſidentenſtubl des Alpenklubs auf⸗ 
Treten könne! Nun, es ſcheint auch ſolche Käuze geben zu müſſen! 


war alles in Bewegun 
1 war etwas ganz 


_ Räftig wurde die kühne Amerikanerin durch eine andere Lieb⸗ 


zahlreichſten. 


men. 
wir wenigſtens von ſeder Stadt in der Provinz ſagen kön⸗ 


haben nur 17 Vorſchußvereine, nämlich 


Il oh angefochten. 2 


Solvau, Ho ftein, Lieb 15 21 a 
Holo, b lagen emühl, Mohrungen, Liebſtadt, Preu 


dender Kleinheit zuſammenſchrumpfen. 


zunehmenden Werthſchätzung. Beſonders intereſſant iſt aber für 


uns die Ausdehnung des Genoſſenſchaftsweſens in unferer 
engeren Heimath und was hier noch zu thun übrig ift, damit 


die Segnungen dieſer Einrichtungen möglichſt Allen, vie da⸗ 


von Nutzen ziehen können, zu Gut kommen. 

Auch bei uns ſind die Vorſchußvereine bei weitem am 
1865 gab es in der Provinz Preußen 50, 
1866: 57, 1867: 64. Ihre Zahl hat alſo ſtetig zugenom⸗ 
Aber ſie muß ſich noch mehr als verdoppeln, wenn 


nen ſollen, daß ſie ihren Vorſchußverein hat. Im Regie⸗ 
rungsbezirk Danzig giebt es 11 Städte. Aber nur von 5 
theilt uns der letzie Bericht des Anwalts der Genoſſenſchaf⸗ 
ten mit, daß ſte 1 reſp. 2 Vorſchußvereine haben. Dies find 
Elbing, Marienburg, oe (2), Dirſchau (2), Berent. Da⸗ 
egen von Tolkemit, Neuteich, Stargard, Schöneck, Neuſtadt, 
ig weiß der Schulze'ſche Jahresbericht noch nicht das 
Gleiche zu erzählen. (In Neuſtadt iſt allerdings, ſoviel wir 
wiſſen, ſeit ca. 2 Jahren ein Vorſchußverein. Er ſcheint aber 
der Anwaltſchaft der Genoſſenſchaften einen Jahresbericht nicht 
einzuſchicken.) Von den Flecken hat Tiegenhof einen Vor⸗ 
Raste Carthaus noch keinen. Der Regierungsbezirk 

tarienwerder zählt 43 Städte in 13 Kreiſen. Davon 
: Marienwerder, 
Chriſtburg, Roſenberg, Dt. Eylau, Biſchofswerder, Löbau, 
Neumark, Strasburg, Lautenburg, Thorn, Brieſen, Grau⸗ 
denz, Rehden, Schwetz, Conitz, Schlochau, Schloppe. Die 
übrigen 26, alſo Stuhm, Mewe, Garnſee, Rieſenburg, Frei⸗ 
— Kauernick, Gollub, Gurſchno, Culmſee, Culm, Leſſen, 

euenburg, Tuchel, Pr. Friedland, Hammerſtein, Balden⸗ 
burg, Landeck, Zempelburg, Krojanke, Flatow, Kammin, 
Vandsburg, Dt. Krone, Jaſtrow, Märk. Friedland, Tültz 


haben nach dem Bericht der Anwaltſchaft noch keinen. Von den 
48 Städten des Regierungsbezirks Königsberg haben nur 
16 einen Vorſchußverein, in 32 fehlt noch die Eine en 
Im Ganzen bat der Regieru el 
(2), Königsberg, Wehlau, Tapfau, Nordenburg, Schippenbeil, 
Preuß. Eylau, Wormditt, Heilsberg, Röſſel, Allenſtein, 


ezirk 17, nämlich: in emel 


Ortelsburg, Neidenburg, Oſterode, Gilgenburg, Saalfeld. 
Sie fehlen: in Pillau, Fiſchhauſen, Labiau. Allenburg, Ger⸗ 
dauen, Rastenburg, Drengfurt, Barten, Bartenſtein, Fried⸗ 
land, Domnau, Landsberg, Kreuzburg, Zinten, Heiligenbeil, 
Braunsberg, Mehlſack, Frauenburg, Guteſtadt, Biſchofsburg, 
Biſchoffsſtein, Seebung, Wartenburg, Willenberg, Paſſenheim, 


Der Reg.⸗Bezirk 
endlich hat 19 Städte. Davon haben 14 Vorſchußvereine 
und zwar: Tilſit (2), Ragnit, Stallupönen, Gumbinnen, In⸗ 
ſterburg, Darkehmen, Angerburg, Goldapp, Oletzlo, Lyk (2), 
Lötzen, Ryein, Sensburg, Johannieburg. Keine haben nur 
die 5 Städte: Pillkallen, Schirwindt, Nikolaiken, Bialla und 
Arys. So wenigſtens ergiebt ſich die locale Verbreitung der 
Vorſchußvereine nach dem Schulze'ſchen Jahresbericht für 1867. 

Daß in den angeführten Orten, die noch nicht einen 
Vorſchußverein haben, kein Bedürfniß dafür vorhanden, läßt 
ſich wohl nicht annehmen. Die Filialen der Königl. Bank 
befriedigen den Großbedarf, desgleichen thun einige andere 
Banken. In Weſtpreußen kommen die Creditvereine nach 
dem Elbinger Muſter des Herrn Oberbürgermeiſter Phillips 
einem Theil deſſelben entgegen, wie in Mewe, Culm, Culm⸗ 
fee. Aber ſelbſt in ſolchen Orten, wo dieſe Gelegenheiten, 
Credit zu bekommen, vorhanden, iſt ein Vorſchußverein nicht 
durchaus übrig, wie wir wenigſtens aus dem Beiſpiel von 
Thorn ſchließen müſſen. Thorn hat eine Filiale der Königl. 
Bank, ferner die Bank Donimirsli, Kalkſtein und Comp. und 
ELITE EEE RT EEE NETTER RATTE TEE TEENESERT 


haberei: irgendwie und wo mußte ſie von der Sangesluſt und 
Sangesgabe der Schweizer er haben — (Eigenſchaften, die 
übrigens nur einem kleinen Theile der Schweizer mit Recht nach⸗ 
gerühmt werden können) — und dachte daher ſich in Grindelwald 
einen . zu bereiten. Die Grindelwalder Sänger 
waren zuſammengetrommelt, hatten ihre verſtaubten Noten vor⸗ 
Ein riefen mit Hilfe. reichlichen Viers, das die ſchwärmeriſche 
Sangesfreundin freigebig ſpendete, die halbvergeſſenen Melodien 
in ihr Gedächtniß zurück und verübten, um einen immer friſch 
mit Flaſchen befegten Tiſch verſammelt, einen Geſang, der der 
im Salon einſam lauſchenden Amerikanerin gewiß wie das Non⸗ 
plusultra aller volksthümlichen Muſik erſchien, während wir 
anderen Sterblichen, aus weniger 4 Stoffen gebildet, 
darin nichts anderes hörten, als „io ein Lied u. ſ. w.“ und ber 
trübt unſere durch anſtrengende Wanderung redlich verdiente 
Nachtruhe zugleich mit den disharmonirenden Stimmen der guten 
Grindelwalder in alle Winde verfliegen ſahen. 

Von Grindelwald führt eine bequeme Fahrſtraße hinab in 
das Lauterbrunner Thal und dann weiter nach Interlaken, von 
und nach dem ein ungeheurer Verkehr herrſcht und oft ganze Ca⸗ 
ravanen von Wagen in Bewegung ſind. Schoner und lohnen⸗ 
der iſt es jedoch, den Marſch nach Lauterbrunnen über die Heine 
Scheidegg und die Wengernalp zu machen: es it das eine der 
herrlichſten Partien, wenn nicht ſchlechthin die herrlichſte des Ver⸗ 
ner Oberlandes. Mühſam ſteigt man einen 1 5 ganz ſchattenloſen 
Weg durch ein Paar kleine Dörfer zu der hoch gelegenen Alpigeln 
inauf, mit einem vollen Rückblick auf das ganze Grindelwalder 

hal, deſſen Häuſer und Ortſchaften allmälig zu fat verſchwin⸗ 
Hart an den ſchroff ab⸗ 

ſtürzenden Felswänden des Eiger, von dem man nur durch ein 
ſchmales Thal getrennt iſt, ſteigt der Weg in mühſeligen Win⸗ 
dungen hinauf zu dem auf der Aabböhe elegenen und ſchon von 
Weilem glänzenden Hötel Bellevue. 3 ge verdient dieſen Na⸗ 
men: die Rieſenmaſſen des Eiger, des Mönch und der von blen⸗ 
den Firnfeldern umkränzten Jungfrau hat man jo nahe, daß 
man jeden Vorſprung, jeden Zacken, jeden Riß in ihren Granit: 
maſſen erkennen un die Nadeln und Spitzen der ſie umgürten⸗ 
den Gleiſcher im Einzelnen verfolgen kann. Nach der andern 
Seite blick man noch einmal auf das bekannte Grindelwalder 
Thal zurück, über dem ſich 11 55 von dieſem Standpunkt aus 
das Wetterhorn in unbeſchreiblicher Großartigkeit und Majeität 
präſentirt. Dann geht es etwas hinab nach der 5 bie da 
erſchließen ſich dem ſtaunenden Auge die Zauber und die erhabe⸗ 
nen Wunder der unnahbaren Eis⸗ und © 
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reichſten Dieuſte leiſten könnten. 
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a. Pil; Füger'ſche, in Elbing: Keum aun Hartuaun's Zuchbendlung, 


den Creditverein G. Prowe und Comp. Trotzdem hat der 
Thorner Vorſchußverein noch immer faſt % Million Exevite 
in 3527 Poſten von 3 . bis 2700 & im Jahr 1867 be⸗ 
friedigen müſſen. Es wird alſo noch ſehr viel in der Provinz 
zunächſt durch Neubegründung von Vorſchußvereinen und 
Fortbildung der vorhandenen geleiſtet werden können, ins 
beſondere, wenn man nicht bloß an das Bedürfniß der ſtädti⸗ 
ſchen, ſondern auch der ganzen Landbevölkerung denkt. 
Namentlich den ländlichen Beſitzern, den größern wie den 
kleineren, müſſen wir wiederholt die Beachtung der Vorſchuß⸗ 
vereine empfehlen. Sie brauchen nicht gerade zu ihrem Sitz 
eine Stadt zu haben, ſondern auch in Dörfern könnten ſie 
bei lebhafter Betheiligung der Umgebung fehr gut prosperiven. 
Beiſpiele davon giebt es genug im Weſten unſeres Vater⸗ 
landes. Unſere Landbewohnerſchaft muß aber vor allem mit 
dem Gedanken vertraut gemacht werden, der in Nordamerika 
im letzten Weiler heimiſch iſt, daß jeder Ort, wie eine Schänke 
oder einen Kram, ſo auch einen Geld- und Creditladen nöthig 
hat. Die Volksbanken können uns zu allererfk dieſem Cultur⸗ 
ziel entgegenführen. 

Die Volksbanken ſind aber nicht bloß ein Mittel zur 
Befriedigung des Credübedürfniſſes. Eben fo viel wert! 
find fie als Erziehungs⸗ und Bildungsanſtalt, 
namentlich für die große Maſſe des Volks, die noch gar zu 
wenig von ordnungsmäßiger Geſchäftsfübrung und von 
allen den Formen des Verkehrslebens, die den Gewerbe⸗ 
betrieb erleichtern und fördern, Keuntniß hat. Auch aus 
dieſem Grunde iſt ihre weiteſte und ſchnellſte Verbreitung bei 
uns zu wünſchen. : 3 

Rohſtoff⸗, Magazine und Productivgenoſſenſchaften 
ſcheinen in der Provinz Preußen, wenigſtens nach dem 
Schulze'ſchen Jahresbericht, nur in Danzig (Schuhmacher), 
Elbing (Schneider), Königsberg (Schneider und Tiſchlers, 
Braunsberg (Schneider) und Inſterburg (Schneider) vorhan⸗ 


den RER Ebenſo keunt der Jahresbericht nur 7 Conſum⸗ 
vereine in unſerer Provinz: zwei in Danzig, zwei in Königs⸗ 
berg und je einen in Inſterburg, Lyck und Marienwerder. 


Welch weites Feld bietet unſere Provinz nach dieſer 


Ueberſchau noch für die Entwickelung von Genoſſenſchaften. 


Namentlich aber iſt das der Fall, wenn wir die für die 
Landwirthſchaft beſonders nützlichen zur Anſchaffung von 
Maſchinen, Sämereien, Zuchtſtieren u. dgl. zugleich mit ins 
Auge faſſen, welche unſern ländlichen Veſitzern die ſegens⸗ 


—— —— ͤꝗànꝛ—— —ę: 
LC. Berlin, 6 Oct. [Die proviſoriſche Regie- 
rung in Spanien! hat ſich ſetzt conftitwirt und zwar unter 
der Präſidentſchaft des Marſchalls Serrano. Serrano hat 
ch dabei bereit erklärt, die Vertreter aller Fractionen in das 
iniſterium aufzunehmen, um die Einheit aufrecht zu er 
balten. Wie lange das möglich ſein wird, iſt eine andere 
Frage. Bedenklich ſcheint in dieſer Beziehung ſchon die 
Nachricht, daß Madoz, einer der angeſehenſten Führer der 
Fortſchritts⸗Partei, der vor Ankunft Serrano's in Madrid 
zuerſt an die Spitze der proviſoriſchen Junta berufen war, 
letzt ſchon ganz zurückgetreten ſein ſoll. Die ganze Bewegung 
hat bis jetzt noch keinen revolutionären Charakter angenommen. 
Selbſt die Demouſtrationen, von denen man jetzt hört, e. 
innern mehr an die Demonſtrationen in Glacshandſchuhen, 
die wir die gute italieniſche Geſellſchaft in Mailand und 
Florenz haben machen ſehen, als an eine revolutionätce 


Volksbewegung. Alles hängt von dem Ausfall der Wahlen: 


zu den conſtituirenden Cortes ab. In dieſer Beziehung ſind 
die ſpaniſchen Liberalen voll der beſten Hoffnung und die 
beſten Kenner der romaniſchen Nationalitäten ſtellen ſogar 

— 


und die unübertroffene Schönheit dieſes Standpunktes liegen nicht 
in einer maleriſchen Fernſicht, ſondern in der ſchweigenden Ma⸗ 
jeſtät, der erdrückenden Coloſſalitat der dem Beſchauer dicht gegen⸗ 
über ſich aufthürmenden Gebirgsmaſſen. Das herrliche Lineament 
der Jungfrau und die plaſtiſche Structur biefer Königin der Ber⸗ 
ner Alpen, find von der Wengernalp aus vollſtändig deutlich er⸗ 
kennbar. Nur durch das tiefe und düſtere, in dieſem Theile von 
keines Menſchen Fuß betretenen Trümmletenthal, den Behalter 
der von der 1025 frau niederdonnernden Lawinen, üit 
man von den roffen Wänden des herrlichen Berges 
getrennt, ſo da man die Entfernung viel zu 
ering ſchätz und meint mit einem Steinwurf pinüberreichen in 
önnen. lleberhaupt muß man ſich, um die Coloſſalität diefer 
Gebirgsmaſſen richtig zu ſchatzen, chon durch längere Wanderung 
im Hochgebirge mit den Größenverhältniſſen einigermaßen vertraut 
emacht baben, denn es fehlt in dleſem Bilde an jedem bekannten 
Maßſtabe, nach dem man ſich die überwältigende Größe der Jung⸗ 
frau recht verfinnlichen könnte. Aus dem dunklen Trümmleten⸗ 
thal baut ſich, bis oben auf ſeine Bat: Spitze von blenden dem 
Schnee bedeckt, die graziöſe Pyramide des Silberhorns (11,359 5.) 
auf; Gletſcherwüſten lagern um ſeinen Fuß und ſchweben, mit 
jähem Sturze drohend, über dem bümmerigen Thale. Dahinter 
erhebt Sich in unbeſchreiblicher Majeſtat die Jungfrau felbit 
(12,828 F.), ſich in ſchlanken Linien und einer leicht zugehen den 
Spitze über alle Br anderen Zacken und Spitzen, die Maſſen von 
Firn und Eis aufgipfelnd, in fledenlofem Weiß. Daneben überjicht 
man von hiergus auch den Mönch ganz, in grauer Felſenkutte 
und riefiger Sea de denn er verdankt dem eigenkhümlichen 


ſich ein Gletſcherpfeiler geiöt haben, mit bumpfem Krachen hörten 


ſondern wie 


wegung ſetzen; nicht zuſammenge 
Wee 0 te ſie von oben herab, die Nadeln 


tiger Schneeſtrom rau 


des Glelſchers, wo fie über dieſen we ging, niederbrechend und, 


in ſchnellerm Jagen dem Ab⸗ 


N 


durch d Trümmer verſtärkt, 2 
5 zuellend. Wie 0 zu Schnee erſtarrter Waſſerfall ſtürzte 
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das ſpaniſche Volk trotz feines Mangels an Schulbildung, ja 
an allem eigentlichen Unterricht, weit über die Maaße des 
italieniſchen Volkes, ja ſogar weit über die franzöſiſche De⸗ 
partemental⸗Bevölkernng. In dem Programme der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung findet ſich nur ein poſitiver Punkt: die 


Trennung der Kirche vom Staat. Das iſt ein 
Beweis, daß die geſtürzte Regierung der Königin 
Iſabella mit der kirchlichen Partei ſo eng ſich ver⸗ 


bunden hat, reſp. daß die kirchliche Partei ſich ſo eng an 
die Regierung angeſchloſſen hat, daß die eine mit der anderen 
fallen mußte. Auch in dieſer Beziehung behaupten die 
Freunde Spaniens, daß bei der Durchführung dieſer Auf- 
gabe eine energifhe Regierung in Spanien bei Weitem nicht 
auf die Schwierigkeiten ſtoßen werde, auf welche die italieniſche 
Regierung ſtoße. Einmal von der weltlichen Macht ver— 
laſſen, würde die Kirche in Spanien, meinen ſie, niemals 
wieder eine ſolche Macht erlangen, als ſie noch heute in 
Frankreich hat. Mit dieſer Auffaſſung ſtimmt auch die erſte 
liberale Demonſtration überein, welche als Erinnerung an 
die früheren Freiheitskämpfe in Madrid gemacht iſt. Men⸗ 
dizabal, dem liberalen Miniſter aus den 30ger Jahren, der 
die Aufhebung der Klöſter durchgeſetzt hat, ſoll eine Statue 
geſetzt werden. In der inneren Politik fordert das Pro⸗ 
gramm Decentralifation, alſo die Wiederherſtellung einer ge⸗ 
wiſſen Selbſtſtändigkeit der Provinzen und in den Gemein⸗ 
den. In der auswärtigen Politik erklärt ſich das Programm 
für abſolute Neutralität, wenn ein Krieg zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland ausbrechen ſollte. Wenn man die 
letzten Acte der geſtürzten Regierung betrachtet, ſo enthält 
ſelbſt ſchon dieſe Erklärung der Neutralität eine bedeutende 
Entfernung von Frankreich. Denn die Regierung iſt ger 
ſtürzt in dem Augenblick, als ſie die Allianz mit Frankreich 
abſchließen wollte. Intereſſant würde es ſein, wenn uns die 
neue Regierung die diplomatiſchen Verhandlungen mittheilen 
würde, welche in der letzten Zeit in Bezug auf die Pläne 
Frankreichs gegen Italien und Deutſchland gepflogen find. 
— [Privat⸗Telegraphen.] Im Nordd. Bunde 
wird von vielen Seiten eine die verfügbaren Mittel überſtei⸗ 
gende Ausdehnung des Telegraphen⸗Netzes gewünſcht. Um 
dieſen Wünſchen nach Möglichkeit zu entſprechen, iſt der Plan 
aufgeſtellt: Communen und Privaten, welche Auſchlußlinien 
herzustellen geneigt find, deren Bau, ſo wie deren einſtweill⸗ 
gen Betrieb zu überlaſſen. Die Telegraphen⸗Verwaltung 
will ſich dann verpflichten, ſolche Linien für die Hälfte des 
Koſtenpreiſes anzukaufen und den Betrag in fünf gleichen 


Jahresraten zu bezahlen. Während der fünf Jahre, bis die 


Linien in ſolcher Weiſe Staatseigenthum werden, ſoll d 
Erbauern ihr Beſitz, ihr Betrieb und die Einnahme aus der 
Beförderung telegraphiſcher Depeſchen verbleiben. g 
ſeits iſt die Telegraphen⸗Verwaltung unter den gleichen Be⸗ 
dingungen auch erbötig, für Rechnung von Communen und 
Privaten die Herſtellung der gewünſchten Linien zu überneh⸗ 
men. Sie verlangt dabei nicht mehr, als die Erſtattung der 
Selbſtkoſten. ((K. Z.) 
— Der Appell.⸗Ger.⸗Rath Weyers zu Köln iſt in das 
Obertribunal berufen worden. (Kreuzztg.) 
— [Dem Provinziallandtage der Provinz 


Poſen] wird unter Anderem der Antrag vorgelegt werden, 


ch darüber gutachtlich zu äußern, ob und event. unter welch 


Modalitäten die Aufhebung der bisherigen Verbindlichkeit der 
Juden der Provinz Poſen, ſich bei Verlegung des Wohn⸗ 


ſiges mit ihrer Synagogengemeinde wegen Ablöſung ihres 
Antheils an den Corporationsverpflichtungen abzufinden, zu⸗ 
läſſig und zweckmäßig erſcheine. Zur Beurtheilung der Frage 
ift ein reiches und forgfältig bearbeitetes Material in einer 
Denkſchrift beigefügt. p. 8.) | 

— [Bismarck Ehrenbürger von Bütow.] Eine 
Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten von 
Bütow begab ſich in voriger Woche nach Varzin, um dem 
Miniſterpräſidenten Grafen von Bismarck das Ehrenbürger⸗ 
recht zu überbringen. Das prachtvoll, mit ſtädtiſchem Wappen 
verſehene Schriftſtück hatte der Kalligraph Schütz in Berlin 
auf Pergament angefertigt. d 0 | 

[Lotterie] Die Ziehung der 4. Klaſſe 138. K. Klaſſen ⸗ 
Lotterie wird am 17. October d. J ihren Anfang nehmen. 

Frankfurt a. M, 6. Oct. [Die Betheiligung 
bei der Suͤbſeription auf die italieniſche Tabaks⸗ 
anleihe ift hier ſehr bedeutend. Heute wurden bereits 3 Fres. 
Agio pro Obligation bezahlt. (N. T. 

Duisburg, 3. Oct. [In dex Polizei⸗Affaire) 
iſt heute eine mit 150 Unterſchriften Wia Bürger verſehene 
Beſchwerde, worin 27 Mißhandlungsfälle conſtatirt werden, 
an den König nach Baden. Boden geſandt worden. (Rh. 3) 
ie dann einen dunklen Abhang nner; een und auf⸗ 
pritzend, und . 10 das tieferliegende Schneefeld, das ſie ge⸗ 
115 mit in Bewegung nach „unten. So dauerte, von dumpfem 
Toſen begleitet, das wunderbare Schauſpiel fort, bis die Schnee: 
und Eismaſſen, am letzten Abhang angekommen, in der dunklen 
Tiefe des Trümmletenthals verſchwanden. 

Immer wieder wendet man, von der Wengernalp hinab⸗ 
Deinen den Blick rückwärts nach e . ome der Jung⸗ 
rau, bis derſelbe, wenn man tiefer ins Thal zwiſchen die Berge 
hinabkommt, 91 vexſinkt und ſich der ſtets erneuten Bewun⸗ 
derung entzieht, Ueber nahen; von unzähligen feinen Se: 
rinnſeln durchſickerten Wieſenboden geht es hinab nach dem freund⸗ 
i Dorfe Wengen. f e em Abbange, inmitten 

umkränzt von zahlreichen Sennhütten, 
e Viehheerden zerſtreut 
es Bild, das noch 


ji des Thals. Wie ein ſchmaler, vier Stu 


Gebirge 

minde dee e W 1155 ein, Sun, nen ſprü⸗ 
en ochgebirge entſtehenden Gewäſſer in ein 

Bächen, faſt alle ſich 10 2100 \ 


ch iſt 1 
15 ſpringen zwei Bäche über die Felſenwand hervor, vereinigen 
und löſen ji i 


er Staub: 


i ſich, während ein Theil auf einem vorſpringenden 
ent zerstäubt, \ hinab in eine Tuftige 
bedecken 0 8 um in weis 
ter Entfernung, alles mit 1 7 0 hrendem Ic) ler den Thau, 
eien ‚Wall bieder zu ſam⸗ 

a 


ſich unten in einem tie 5 en w 
men en e Beet ca 1 0 0 der himmel. 
ißen ermaſſen, 


allen 1 ch bon oben her⸗ 
abstürzen, die Zjerlichkeit der Linien, der I) 1 Asa 
bopentarben, die vom. Sonnenlicte in den Er alten er 


A ee f e 


ft 100% 


findet eine große | 

Wilna, 2. Oct. [Unſere Zuſtände] ſind fin leder 

Beziehung die alten traurigen. Die 
N 


Verbündeter“ iſt eine reine Formalität. 


Handlungen zu decken, die der vollen und abſoluten 
Ütät zuwider laufen, welche die kaiſerl. Regierung ſich Spa⸗ 


Oeſterreich. Wien, 5. Octbr. [Verhältniß zu 
Spanien.] Die „N. fr. Pr.“ theilt mit, daß der öſter⸗ 
reichiſche Geſandte in Madrid auf ſeine Anfrage wegen Ver⸗ 
haltungsbefehle angewieſen worden ſei, einſtweilen in Madrid 
zu verbleiben und gleichzeitig ermächtigt ſei, mit der jewei⸗ 
ligen factiſchen Regierung in Verkehr zu treten, wo dies 
die Intereſſen öſterreichiſcher Unterthanen erfordern. 

— [Zur Miniſterkriſis.] Die halbamtliche „Abend⸗ 
poſt“ enthält eine Zurückweiſung des unter dem Titel „Eine 
Stimme aus Oeſterreich“ in der „Deutſchen Allg. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlichten Artikels, iudem ſie ſagt, daß derſelbe direct gegen 
den Frhrn. v. Beuſt gerichtet ſei und eine Menge falſcher, 
böswilliger Unterſtellungen enthalte. Es ſei unwahr, daß 
Beuſt Veranlaſſung des Rücktritts v. Auerſperg ſei; er habe 
niemals in den Wirkungskreis des cisleithaniſchen Miniſte⸗ 
riums dae eh und vielmehr danach geſtrebt, den An⸗ 
ſchauungen deſſelben auch in ſeinem Reſſort volle Rechnung 


zu tragen. Es ſei ferner unwahr, daß Beuſt mit Umgehung 


des Miniſteriums in Geſchäftsverkehr mit den einzelnen 
Statthaltern ſtehe. 

England. London, 6. Oct. [Tagesbericht.] Der 
„Morning Herald“ enthält ein Telegramm aus Madrid, 
welches beſagt, daß Olozaga, der noch in Paris verweilt, 
telegraphiſch ſeinem Bruder mitgetheilt habe, er werde den 
ihm angebotenen Miniſterpoſten nicht annehmen. — Briefe 
aus Denia und Valencia melden, daß dort im Anfange des 
Monats Crawalle zu Gunſten der Republik aus brachen, die 


indeſſen bald unterdrückt wurden. — Revolutionäre aller Na- 
lacate zu einem Meeting behufs Fock 


tionen haben durch 
der ſpaniſchen Revolution auf heute eingeladen. Felix 
wird als U 
am 20. d. M. von Plymouth aus ſeine Reiſe um die Welt 
an, welche zwei Jahre dauern ſoll. — Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen werden am 20. d. in Haſtings 
eintreffen und dort einige Zeit verweilen. — Eingegangenen 
Nachrichten aus Bombay zufolge ſind die Rebellen im N 
lande vor den Truppen zurückgewichen. (N. T.) 
Frankreich. Paris, 4. Oct. [Der Proteſt Iſa⸗ 
bellas.] Die Sammlung von wüthenden Proteſten ver⸗ 
triebener Potentaten iſt wieder um die der unſchuldigen Iſa⸗ 
bella reicher geworden, mit deren Veröffentlichung die ͥ „France“ 
beehrt wurde. Der vorletzte Proteſt war bekanntlich der des 
Exkurfürſten. Wenn ie, fo haben dieſe beiden Perſonen An⸗ 
ſtoß und Aergerniß, Unheil und Elend über ihre reſpectiven 
Länder gebracht; dies verhindert fie jedoch nicht, über angeb⸗ 
lich ihnen ſelbſt angethanes Unrecht zu ſchreien. Der Proteſt 
der Exkönigin leiſtet indeß faſt das Unmögliche. „Eine Ver⸗ 
ſchwörung, ae beinahe nicht ihres Gleichen hat, bei keinem 
anderen Volke Europas, hat Spanien in die Schrecken der 
Anarchie geſtürzt. Truppen von der Land⸗ und Seemacht, 
welche die Nation großmüthig unterhielt und, deren Dienfte i 
immer gern belohnt habe, vergeſſend ihre glorreichen Tradi⸗ 
tionen und die heiligſten Eide brechend, wenden ſich gegen das 
Vaterland und führen 12 Tage der Trauer und der Ver⸗ 
wilſtung herbei,“ — fo lautet der Anfang dieſes im ei 


vat 


faſt an den Don Quixote erinnernden Actenſtückes. Sehr 


gerührt wird die Nation durch die Verſicherung ſein, daß die 


znigin auch ferner, wie bisher, Symbol der „Heiligkeit der 
Familie, der Tugend und der Vaterlandsliebe“ bleiben wird.. 
„Die Revolution, die. ädtliche Feindin der Traditionen und 
des legitimen Fortſchrittes, bekämpft alle die Principien, 
welche die lebendige Kraft, die Seele und die Männlichkeit 
der ſpaniſchen Nation ausmachen. Die Freiheit in ihrer 
unbegrenzten Ausdehnung und in allen ihren Kundgebungen 
die katholiſche Einheit, die Monarchie und die geſetzliche Aus- 
übung der Gewalten angreifend, beunruhigt die Familie, zer⸗ 
ſtört die Heiligkeit des häuslichen Heerdes und tödtet die 
Tugend und die Vaterlandsliebe. Wenn ihr denkt, daß die 
Krone von Spanien, getragen von einer Königin, welche das 
Glück hatte, ihren Namen mit der politiſchen und ſocialen 
Wiederherſtellung des Staates zu verbinden, das Symbol iſt 
dieſer ſchützenden Principien, ſo bleibet treu, wie ich hoffe, 
Euren Schwüren und Eurem Glauben; laſſet den revolutio⸗ 
nären Taumel, in welchem ſich die Undankbarkeit, die Felonie 
und der Ehrgeiz drehen, vorbeigehen, wie eine Plage, und 
lebet fort in der Verſicherung, daß ich nichts vernachläſſigen 
werde, um auch im Unglücke dieſes Symbol zu bewahren, 
außer welchem es für Spanien weder eine Erinnerung giebt, 
die es anzieht, noch eine Hoffnung, die es aufrecht hält.“ — 
Die Königin ruft die Maſſen anf und hat, bis dieſe los⸗ 
brechen, „in den Staaten eines erhabenen Alliirten die nö⸗ 
thige Sicherheit geſucht, um zu handeln, wie es ihr als Kö⸗ 
nigin geziemt“. Sie erklärt alſo feierlich, daß ſie Pau zu 
einem Sammelplatze für die ſpaniſche Contrerevolution machen 
will; daß ihr „erhabener Alliirter“ damit einverſtanden, follte 
man faſt glauben, da die „France“ dieſe Erklärung zuerſt 
gebracht hat; indeß es wäre doch gar zu toll, wenu Napo⸗ 
leon III. ganz offen bei ſolchem Treiben ſich als „Bundes⸗ 
genoſſe“ verkünden ließe; wir vermuthen deshalb wohl nicht 
mit Unrecht, daß dieſe Stelle in den Tuilerien eben ſo unange⸗ 
nehm berührt haben wird, wie in jedem Kreiſe, der es mit 
Frankreichs Zukunft wohl meint. Der Gipfel dieſes Prote⸗ 
ſtes aber iſt, daß Iſabella ſich mit dem Zuſatze auf ihre 
Rechte beruft: „welche durch fünfundrdeißig Jahre der Opfer, 
Wechſelfälle und zärtlicher Liebe verſtärkt wurden.“ 
— 5. Oct. [Aus der Preſſe.] „Etendard“ meldet: 
Die Unioniſten und die Progreſſiſten haben in den Wahlen 
zur Junta in Madrid die Maſorität erhalten. Der ältere 
Olozaga, welcher ſich noch immer in Paris befindet, hat die 
Theilnahme an der proviſoriſchen Regierung abgelehnt, wie⸗ 
wohl er ſich mit den Häuptern der Bewegung in vollſtändi⸗ 
em Einverſtändniß erklärt hat. Daſſelbe Blatt beſpricht den 
roteſt der Königin Iſabella und ſagt: Der darin in Bezug 
auf den Kaiſer Napoleon gebrauchte Ausdruck „erhabener 
Der einzige Ver⸗ 
bündete, den wir haben können, iſt das ſpanſſche Volk, reprä⸗ 
ſentirt durch diejenige Regierung, welche daſſelbe ſich geben 
wird. Das Blatt hofft, die Königin Iſabella werde nicht 
auf den Gedanken tommen, daß die franz. Gaſtfreundſchaft 
dazu benutzt werden könnte, in gefälliger Weiſe Anſchläge oder 
eutra⸗ 


nien gegenüber auferlegt hat. — „France“ beſtreitet, daß 
Mon an der Abfaſſung des Proteſtes der Königin betheiligt 
geweſen ſei. — „Conſtitutionnel“ dementirt das Gerücht von 
Verhandlungen wegen eines Handels- und Militairvertrages 
zwiſchen Frankreich und Holland. (W. T.) 
Nußland und Polen. St. Petersburg, 5. Oct. 
Der, Kaiſer] ih in Czarskoe⸗Selo eingetroffen; morgen 
8 vg (N. T.) 
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edner auftreten. Der Herzog von Edingburg tritt |, 


euerung hat wenig 


nachgelaſſen und neue Contributionen ſind aus geſchrieben. 
Die Klagen über die Beſtechlichkeit der Beamten aller Dika⸗ 
fterien mehren ſich. Beamtenwechſel finden zwar ſtatt, find 
aber durchaus nicht als Purificationsmaßregeln zu bezeichnen. 
In dieſen Perſonal⸗Peränderungen iſt eben kein Syſtem zu 
bemerken. Rachlos tappt man im Dunkeln. Das Geſchrei 
in der ruſſiſchen Preſſe über die Mißregierung im Weſten iſt 
wahrhaft ergöslidh. Katkoff fieht in Allem, was hier geschieht, 
nur eine Verſcärkung des polniſchen Elements und prophe⸗ 
zeiht einen neuen polniſchen Aufſtand. Man hat eine große 
Zahl von orthodoxen Kirchen gebaut, die alle leer ftehen. 
Alle nicht Aa Schulen hat man vernichtet; die wenigen 
ruſſiſchen haben keine Schüler. Man vertheilt Staatsforſten 
an Landgemeinden, um dieſe für die orthodoxe Kirche zu ge⸗ 
winnen. Man erreicht aber Nichts oder höchſtens die Neu⸗ 
bildung von Secten. Ruſſen, welche hier Grundbeſit er⸗ 
warben, ſind eben ſo unzufrieden wie die Polen. Viele haben 
ſich bereits inſolvent erklärt. — Auf Allerh. Befehl d. 8. 
Kiſſingen ift die Kirche zu Zitoriany den Katholiken zurück⸗ 
ge worden. Man erzählt als gewiß, daß König Wil⸗ 

{m bei ſeinem hohen Verwandten, dem Kaiſer Alexander, 
ein gutes Wort für Zitoriauy eingelegt habe. Eine Bittſchrift 
von Gemeinde mitgliedern hätte ihn darum erſucht. (Schl. ) 

„Spanien. Madrid, 6. Oct. Si Okieeli der ge⸗ 
mäßigten Partei, welche gegen die ‚liberale, Armee kämpften, 
haben jetzt die Revolution anerkannt. Prim wird mo en 
nach Madrid kommen; es wird für ihn ein glänzender Em⸗ 

ang vorbereitet. — Die Errichtung einer proviſoriſchen 


Regierung, beſtehend aus Serrano, Prim und Olozaga, dürfte 


als vollzogene Thatſache anzuſehen ſein. Der Bruder Olo⸗ 
Jagals 95 ſich nach Pars begeben. Der Proteſt der Fönen 

Iſabella findet bei der Bevölkerung nur Verachtung. (T.) 
10 Portugal. Liſſabon, 3. Oct. [Eine Proclama⸗ 
tion zu Gunſten der iberiſchen Republik] unter König 
Ludwig iſt hier im Umlaufe, aber Regierung und Volt 
ignoriren dieſelbe (N. T.) 
Amerika. New⸗Nork, 19. Sept. [Wahlausſichten. 
Grant. Reaction in Georgia,] Das Er d 
len in Maine ſind eine neue und zuverläſsige Be tigung der 
Aus ſichten Grants für die Wahl im November, und nur das 
Ergebniß der im nächſten Monat ſtattfindenden Wahlen von 
Pennſylvanien bleibt abzuwarten um das Reſultat der 3 
iefen 


die Ausſichten der zweifelhaften, und ſelbſt die 3 in 
den entſchieden demokratiſchen Staaten. Grant 1 i 


haben inde 
aben in effen Ra 
(A. Allg. Z.) 


erwählt, welcher die 
legen wird. 


Danzig, den 7. October. 

[Marine.] Sr. Mai. Dampfaviſo „Grille“ lief 
heute Vormittags 10 Uhr, nachdem das Schiff faft ein Jahr 
lang auf dem Lande behufs gründlicher Reparatur geſtanden, 

lücklich von Stapel. — Sr. Mai. Dampfcorvette „Efifa- 
eth“ wird, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, am Geburtstage Sr. 
K. H. des Kronprinzen, Sonntag den 18. October, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, von Stapel gelaſſen werden. f 

„ [Handelstag.] Die Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Elbing haben beſchloſſen, dem deutschen — 


Der Gartenbau⸗Verein! het vorgeſtern Abend feine 
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im nächſten Frühjahr zu arrangirende Blumen ⸗Ausſtellung ge⸗ 
bracht, in ich der während der Wintermonate üblichen 
Wochen⸗ 7 ch mlungen wird der Vorſtand erſt in Bergthung 
treten und ſich die ittelung eines dazu geeigneten Lokals an⸗ 
elegen ſein laſſen und ka babe urch die öffentlichen 
lätter bekannt machen. Von Hrn, A. Lenz wurde d hit 
ein e 1 der n Champignonzucht und von ir 
un ts Zempelburg, Einiges üb Auf⸗ 
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Werderthores ein wal Kelfe-Mete spare hebt ider 


den 


. V.) 
Auf dem Oberländi * 
Thalf ee 10 


* Verſetzung. Regierungs⸗Aſſeſſor 
mte Hannover) iſt der . zu 

überwieſen wurden. 

— [Die Verluſte!, welche in Folge des großen 

in Rieſenburg auf die Verſicherungegefellchaften rk 5 

man, wie die „Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellf 
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2 efterveigeerungen in der san Die Ueber: 
emmung, welche der Rhein und andere Flüſſe in den Cantonen 
ubünden, St. Gallen und Teſſin an gerichtet Ge aben, entſtand da⸗ 
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n war, welcher bei Föhnwind ſchmolz und im Verein mi 
dale oviel Schaden aurichtete. Derſelbe ſoll nach bis⸗ 
PR Schätzung mehrere Millionen 13 Dr 3 nn a 

rücken find demolirt, Häuſer, ja ganze Ort e 

verſchwunden. Todte, die der Kataſtrophe 
man bis jetzt 60; eine Menge von Vieh iſt E Der Bo⸗ 
denſee it um 2 Fuß gewachſen, der Langenſee 4 Sub, fo daß 


man in Raveno, Pallaza, Tuboa ꝛc. mit den Schiffen bis in die 
Straßen bineinfabr ren N Einen Begriff von der Gewalt der 
She des Waſſers giebt ein bei 115 heruntergeſpülter 
Felsblock, den man auf 000 nner veranſchlagt. Alle aus der 
Pischel kommenden Fluüſſe (die Linth, amd x.) waren eben: 
in 9 5 Ströme verwandelt. Bei Raggaß erreichte der 
Safer 28. September 10 Uhr Vorm. eine Höhe von 
hans) Ds ; Sub über dem gewöbnlichen Niveau. Das 
Thal war ein wildbraufender See, der Obſt⸗ und Weingärten, 
* "=: die Maisfelder vernichtete. Die Dämme ſind an mehreren 
unkten durchbrochen. Einer telegraphiſchen Depeſche aus Lugano 
ſin) vom 2. October zufolge regnet es dort noch in Strömen, 
er Lago Maggiore iſt über 4 Fuß geſtiegen. Zwiſchen iasca 

10 Bellinzona nahm der Teſſin die ganze Brei 5 Thales ein. 
Gelen Morgen donnerte und ſtürmte es auf dem See, wodurch 
neue Seen in Lugano ſtark beſchädigt wurde. Wie die gleiche 
peſche meldet, müſſen die Reiſenden vom St Gotthard nach 


Simplon ihre Route nehmen. Den Schaden im Canton 
e un der „Freie Rhätier“ au NE" 
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FM 8 Detbr. Effekten⸗Societät. 
2 an auf Wiener Hauſſe. Amerikaner 16%, 
nous 212 ſteuerfreie Anleihe 50%, 1860er Looſe n 
1884er Looſe IL, National-Anleibe 126. Stantsbahn A, Ban 


antheile 752, ‚Sombarden 189, Türken 
Wien, 6 e Abend: Börie AN Creditactien 
864er Looſe 


31 60% 00, 1860er Lo 
een g l 250, 00, Neeb 5 209, 5, —..— 184, 30, 
3 ons 9. 50. 3 
i Peſt, 6. Daher 892 997 Weizen 92 4.8685 bei 
1 0 em Verkehr. 4. 25, 86 


* AH 
1 0, 87% 4. 85, 88.4 4, 95, Gerſte 2, 45 a 25 50 prima Qua⸗ 


10 5 95. ae 1, * à 1, 75 für 50. gewogen. 
11 anbu rg, betreibe get Re en und 
Joggen ftille ii 1 G e — Octbr. Pfd. 126 
Bancothaler Octbr.⸗Novbr. 455 Br. 122 
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; Mancheſter, 6. October. Bari; Notirungen Jer. 4 
30r Water (Clayton) 154 d., 20r Mule, 1 22 Fr 114d 


30: Water, beſtes en. ie rl a 1 
beſte d Mor e 91 Se, 
China paſſe 5 7 125 en pr. Weng 1 
Shirting, Pt 1 1204, Weg gewöhnliche gute Makes 1204, 
34 inches 1/17 printin Cloth 94 2 b bis 4 oz, 150. 
Kleines Sine robnzenten gegen geſtern williger. 
Liverpool, Springmann & Co.) (Bau m⸗ 
wolle.] 10212000 BES Ana Orleans 113, midd⸗ 
lan eee 105, fair Wie dee fair Dhol⸗ 
lerah 74, geod middling Dholl ale a 18 new 
fair Henn BA gend fair u 108, 
Ec 12, Orleans Oe Verf unge 208. — Se 


Schuß 905 a 000 Ballen ne. davon für 

Wisch 2000 Ballen. Tagesimport 23,647 

Ballen, davon ge iſche 20,821 Ballen. S ruhiger. 
Middling Orleans 11, middling Amerikaniſche 10 

Paris, 6. Oetbr. 5 Courſe. 3% Rente 69, 12, — 

ieniſche 5 % Rente 52, m et Staats⸗ 

5, 00, Oeſterreich 17 Prioritäten 

neuere rio e en Mobl⸗ 

Lombardſſche Wale hatten 407, 50. 

riori täten 216, 00. 6 3% Verein. St. er 1882 lun⸗ 

gen feſt, 2 7 träge und unbelebt. Con⸗ 
itags 1 Uhr waren 943 gemeldet. 


en je 


Pos ve om 


Bar 2 ge Rüböl Pr Acer 81,50, Ir Januar⸗ 
April 875 18 Mehl er October 68, 00, 7 Januar⸗April 
68, 75 matt. Spiritus ur October 73, 50 Häuſſe. — Wetter 


veränberlic. 

— 6. Oc. 
3, — auf Hamburg 
e 3 Mon. 164 1644, auf P 

fe Ebel I 
Grote fie Eiſenbahn 1214. 


Danziger 'Börfe. 
Amtliche Notirungen am 7. October. 
Weizen % 5100 % „ 540585. 
Roggen 92 4910 / 125 —131/2% e 398411. 
Gerſte ur 4320% grobe 115/6—117/8#) „. 378-3793; 
kleine 100—104/5# 360. 
. RE 30004 . 225 
rbſen du 5400“ weiße ge, 499 — 438. 
Die Helteften der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. October. [Bahnpreiſe. 


Wechſelcours auf London 3 Mon. 
3. Mon. 291 „auf 
Paris 3 Mon. leihe 1337 
1866er Prämien Anleihe 133 

— Productenmarkt. Gelber 


Weizen, weißer 130/132—135/ 136% nach Qualität 95,97, 


98100 9%, glafiger 132/3—135/8 # von 933/95—97 4/98 , 
bunter 130/2—133/5 % von 8892/95 9%, Sommer- und 
1er 133/4 - 137/140 % von 87 90 % e 85 ,. 

ae 130 —131-—132# von 684 — 684 — 688 92 


586 Ser 722/7375 e Var 


Gerſte, kleine 105/6— 1107 8 60,5657 Yır 727; 
große 110/12—116/7 sn. ‚52/68/60. 68/64 * Yu 12H. 
Hafer 35-37 % er 50 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide -Börſe, Wetter: ſchön, aber kalt. Wind: 
SD. — Der heutige Weizenmarkt blieb in langſam weichen⸗ 
der Tendenz und deſonders drückten ſich Preiſe der feineren 
Qualitäten um 2 5 der Laſt gegen geſtern, wenn ſchon man 
auch ratet 0 nur billiger kaufen will. Verkauft ſind 

Rot 13774. . 530, 1424 545, bezogen 
e „ bunt 132/34 Us 

bunt 132, 1 
132/, 1387/42 FE. 570, 5724, 575, feiner 135, 137% 580, 
585 Jar 5100 . — Roggen gedrückt, 125% f 398, 125/64 
FE 403, 129% f. 405, 128, 128/9# „ 408, 130% 2.408, 
130/17 K 410, 131/2# 2 411 Ye 4910 L. Unfap 30 
Laſten. Geſtern Nachmittag wurden noch 75 Laſten Roggen 
zu unbekannt gebliebenem Preiſe gehandelt. 100, 104/5.# 
kleine Gerſte * 360, 113% % 369; 115/64 größe 378, 


8 = NE 


7 


UP 540, 545, 550, 355, 
40 . 560, 5624, 565, 567, bochbunt glaſig 


bis ur bez. — Leinſaat, feine, 7 70% Zollg. 80 b is 95 
5 65 84 Sr, bez., . 1 70.4 Belt. 69 DR 80 K . 5 
orbinäre ee 70% Zollg. 50 bis 70. . Br., 


2 5 Aabſaat, Winter-, 14 72% Zollg. 85 bis 92 . Br. 

12/14 Br; weiße r . 15 
Br. — e Per = 5 bis 8 a Br. — 
Rüböl ohne Faß 94 
Yr AR. Br. — Rülbticen Nr. 22 7 72 V. Br., 69 Hr: Gd. 
— Be r 1 er 5-10 Tralles 


te 
gelber 73752 N Pommer 
Sa, bunter 1 8 
der October 73, 73, 73} Frübjahr bir Fe: 6 
Roggen matter, 5 2000 % loco 55.— yır Gebr. 50— 
557 ½ bez. u. Frühjahr 51 „ bez. — Gerſte, Ungariſche 
er efter, Oderbrücher unverändert, loco er 17504 Oder⸗ 
brücher 54— 54 , Ungariſche Futter: ordinäre 45-46 , 
beſſere 4748 , feine 5014 % —, Hafer unverandert, 80 
1300 % loco 35—36 % 47/50% Yr October 36 . 
Sribjahr 3 a — Erbſen loco Me 220% Futter: 6365 
Koch⸗ 6 Rüböl wenig el loco 95 . 
Br., var Oktober 974. A bez., 


9 e Br. und 

Gd. —. Spiritus matter, lcd ohne 945 b 181 bez., October 
17% Br. u. Gd., Oetbr.⸗Novbr. 1645 3 Gd., 
u 1 5605 2 11170 — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 737 Se, 
56 *, R 9% W, Spiritus 17 , — Petro⸗ 


A loco 7% 58 4 Detbr, 7 %. bez. und Br. — Baumöl, 
8 in kleinen Gebinden 4 Fe tr. bez. — Sonnenblumenöl, 
ſüßes. 15. bez. — Blau Campeche 33 Aa bez. — Hering, 
Schott. e und Fullhrand loco 15 Pe. tt. bez., ur Februar 
wiederum bei Poſten 144 . tranſ. b 

"Brei lau, 6. Octbr. Rothe Aleeſaat bei 1 8 Zufuhren 
in feſter Haltung, alte 10 bis 123 %, neue 13—154 , höchſte 
Sorte über Notiz, weiße Sgat gut behauptet, 12 - 15— 18—20 
5 en , hochfeine über Notiz bezahlt. — Thymotheum ohne 
eachtung. 

erlin, 6. October. en x 2 N 66-80 . 
nad Qualität, e Bolt. 8 5 2000 % Yr Oct. 
de 185 8 u 
DC0 — — z. N 
Eu 


17504 47-57 & nach Qual. — Hafer loco 


80 % — Rübſen , ie 76 —78 s 


Nr. 0 
4 % Nr. 0 u. 1 3 —.37 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Ar 
immend: Tr Oct. 38/4 


a: 
Decbr. 77 Ka 


. Viehmarkt. 

London, 5. Oet. Viehmarkt. Am Markte waren 5770 
Stück Rinder und 21,460 Stück inländiſche Schafe. In Rindern 
war bei gro engliſcher Zufuht der Handel 160 Pendz in 
Schafen war das Lene ſehr träge. Preiſe e 8 Pfund für 
Rindvieh BE Gd. a 45. „ Sa., an der Werft 35, 8d. 4 As, für 


Schafe 36. à Aa. 


— — 

Schiffs ⸗Liſten. 
er 6. October 1868. Wind: 
: Behm, Der Friede, Lübeck; Fuſſer % Fe dee 
er Emanuel, Harburg; Michael en, Syphie, Har⸗ 
burg; e rnte, Harburg; ſammtlich mit Holz. — Vorbrodt, 
Anna, f dergenſen, Sweet Home, Newcaftle; Ahrens 
ar 0 aste el Reid. Star of Hope, London; ſämmtlich 
etreide. — Echte er, Gyda, Stettin, Heringe. 

Den 7. October. Wind: 

Angefoiimen: Simpfon, Battalion (SD. ), Swine⸗ 
eer 


& An? 
we gen 


— Gee eh 
Bordeaux; 


münde, 


Geſegelt: Dunker, Eliza, Harburg; Pankow, Anton, Lü⸗ 


8 94 G Octbr.⸗Ropbr. 93 Br., 924 1. — 
G5. 8 N u 155 Pr. 1 Bb. Hafer fille. 1 2 a 1 FR 540086 be. S beck; beide mit Holz. 1 Newcaſtle, Getreide. 
— 8 209, 175 r. 20, 7er April⸗Mal, 21. Spi- Le 5 Thorn, 6. October. 1868. — Waſſerſtand: — 2 Zoll. 
. ellas, zu 251 an 2.2 safe 6 batte 3000 ‚Sad Bio ritus Eil . G. E. A) Witterung: 1151 me Wind: S0. — Wetter: schön. 
“ 0 e — 
e abr 14 8 Sin hans Wetter n S ah ge Wehen bel 95 154 Strom ab: Sl 
„loco 137, Ye . er 657 Sr. Salece, Astanas, Ploc, Berlin 16 40 Rog 
2 Breiien,6, Oelbr. Petroleum, Standard white, Loco 55% Schfl. — Roggen 126 653 — dur 80 15 1 u 70 Mach, Gold 1 0 8. 
Amſterdam, 6. Seibr (Getreldemar tt. 10 1 Br er Schl. — Beritgleine, on 5.257 ee Schl.] Karraß, Wolffſohn, do., da, 12 30 do. 
gen auf Termine etwas uses ur October 210, Yr März | — Hafer nach Qualität 33—37 dee 50.8.4 | — 5 weiße ie do, e 75 a 
2005 55 n — Bewölkt. 000%, 714 , e Sch 3 hö en bei Partie Ag Je Dir & Witt, Askanas, to., do. be. Te Sein) 
Lond on, 6 „ Detober. (Schlubcourſe) Be 9. 1% Heine Losen etwas bo Derf, Segal, do, do. 1. Gelbe ©, 8 — Wei 
N 33; alieniſche 5% Rente 52. Lombarden 167%. Königsberg, 6. October. (K. H. 3.) Wei izen loco ums F. Dreher Askanas do,, do., Ste teen 16 30 Rü 
5 % Rufen de 1 20 h de 1803 | vetänbert, hocbunter De be Zollg. 90/100 . Br. f enbücher, der., do, do, die, 7. 30 Weiz, 8 — Lein 
0 A Zürtifee Unleibe de. 1806 404. 9% rumär | 93 99% bey; 139/349 / itt een, do), do, Bhinjämibns Söbne 
dan milde, A 9% Vereinigte St. u 1882 734. — | Ge Br., 18% % 92 6% 10 131/324 92 d bez., rother 6. 44 Weiz 7 30 Rübſ 
2 e Berlin 6,26%. Hambutg 3 Mon. 13 Mk. 7 85% Zollg. Kr *. 13/5 % 4 bez. 0 Falten Lewe Wloclawek, do., Steffens S 
’ kun a 3 Sch. Frankfurt 120%. Wien 11 & 80 Kr. Peters: | gen loco ruhig, Mr 80% olg 65 bis 70 % Br., 127 681 30 Weiz, 7 8 Rogg 
e e e e , f e | was ag m m: 
afer g } „ 874 4 f 178705 
e ® rn re: 5 50. Uu RL Bel Bela. 0, 1 2 5 5 dur ‚Di, N I ‚a |® A. Dreher, Ley, do, roinbeng, Mahle. 4 11 Rogg. 
Antwerpen, 6. ei mar t ſtill und ges 0 1 x rſte, große ver ollg antwortli ickert 
ſtslos. algen Nan GSchlußderict) Wofnnirtes, | 56 bis 64 4 2, 0h 6 deb, feine J 70 gi . Berantwortliger Revadteuyc S. Rickert in Danzig. 
2 weiß, loco 50, „er October 50, Yr November⸗December 5065 * 59 bez. — Hafer 2 50% Zollg. 37, Meteorologiſche Beobachtungen. 
80. Feſt und Sim Br, Di ig *307 Bol 50% Zoll 8 85 385 58 Br., 2 % ISI Bard — —— — 
Son dor, 5, Oct. ShluBe one] . e Ra Gd., dur Frühjahr 7e 10 Zollg. KH An Therm. im wind und Wetter 
Amer 0 404, 105 155 45 7 — Gold Ehe. weiße Koch ollg. Ba 2 r. Fa 5. W 1. din. n Frelen. * 
1885 110 ehe J 8, Alen Dani Anleihe = (734.9 5 % "ah, 275 i de 8 fl. Mar graue er 90% Zollg. 808 ar. -An. le dung ler « 
we 3 e Tate f . 95 ‚af 5 ir "Bohnen De e 70 b 0 7 5 1105 f 0 10 1 oite, 
in eum, raffin Arn i hun. ; 
Mais 1. 15 bund fate 7.70 EN in dr. — Widen 65 bis 72° Br, 70.701771 12 0 10,4 5 1 ba ebend biejig. 
Berliner era vom 6. Oct. Dividende pro 1867. Preußiſche Fonds. Bees „Rentenbr. 90 8 | Wechſel⸗ Cours vom 5 9 eib 
. | Wee Litt. A. u. C. 1 ! 187 6 eiwill. Anl. 4 97 gelen * 88 6 E — — ER 
Eiſenbahn-Aeti Litt. B. 1 168} Staats Preußiſche 1 e | 
en. | 481-8. anl. 1859 5 1035 bz Schleſiſch 411 Amſterdam kur, 911495 
I Deere anz.⸗Staatsb. 1 15 bz do. 54, 55 958 bz EB eh 2% } 431 b3 
.& 25 +, Dividende ‚pro 1867. ar] Oppeln⸗Tarnowi — er do. Auslandiige ee 1 : kon. 25/142 b; 
u 1859 44| 958 b; Hamburg kur, 2150 
4 Duüſſeldorf Bier 31 — We t.⸗Pr. 118 8 8 do. 1856-48 95 03 dad 35 Fl⸗Looſe | — — “ag 2 M0 2 150 b3 
abe 8 4 9 5 i 55 Pur ga no 20 enden z Mon. 6 4 5 
f . S e Looſe 0 fu 
ae * 0 8 ae a „% ace i | 1 Jörn, Miet Merge d l an 
„Berlin: 2 u 10 4 101 17 Sitern wir 107 a „ 1 Staat-Pr-Un, 13 10 do. 188 4r Looſe Augsburg 2 Mon 80920 0 
e eg 6 412 Köller Bahnen 11 Jet Se del 5, 102 | bo. Gredilaee Fantrt MAiR | 50 30 
n⸗ 17:3 o. x 
9 6 | 668 161 6 Au oh. 3% 40 9 do, 186 r Loose Erg 9 
Del. S ed de 5496 6 > —— — 1 ö Anl Betersbung 3 Mac. f fi 
Brieg. et vr u Bont. und Sndaprie Paper, Beige ur 4% ot be; nrbe 52 5 bo. 3 Mon. 6 918 53 
. — ö r. do. en B 
4 4 100 u Divlaende pro 1867, do. 4 do. do Bremen d Tas 111 8 
Stamm, 55 i 441106363 2 Bl Bommerfdie + 34 751 bz do. engl. Wag 5 
f 5.1107 6 Berlin. Kaſſen⸗Verein 51 4 | 1574 8 do. 1 4 . (Auf. e . 8er n — 
10 Bad. ri 157 5 . ei 1 105 8 um 1 1 2 rn W. Le de SGold⸗ und see 
neue 34  — 25 g PER“ 
ar beburg 18 4 155 5 Sage bonn. „Anthell 8 4 1164 8 do. 4 841 bz Br 6., do) Fr. B. un K 936 apl. 5123 b 
een, sh 411 aber 60 4 1125 8 Pfdbr. 3 — — Ruſſ.⸗Poln. Sch.⸗O. 4 * ohne 15 — b3 a 115 4 
4 5 4 741b Er 4 4 91 B Weſtpreuß. 75% bz nein. fdbr. III. au; Deter 2 875 bz S 2 75 5 
7 4. 4 ;u® De elch Vedi. 7% 5 908-4 b5 do. „ 4 8 br. Age 10 Koln. Bin. — 06 
ap 31 4 5 63 u 53 1 1525 — 0 do. neue » 4 8 9 2 N be 15 of bee 1 8 (ei — 408 
un { 3 bz u 2 N i.. . 9 95 
5 | "| dee Nee 474 871 B Kur⸗ u. N.⸗Rentbr. 4 904 65 u Be 1 
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_ uler’s Leihbibliothek, Heiligegeiftgafie 14. 


Vo einem Monat noch waren wir reich; heute 

ſtehen wir troſtlos am Sarge unſerer Freude, 

unſerer Hoffnung; denn auch unſer drittes und 

letztes Töchterchen Anna fiel heute dem 7 5 

lach zur Beute. 8 ) 
Oſterode und Landsberg i. O.⸗Pr., den 

2. October 1868. 

N Baumeiſter Buchinsky und Frau. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Sutterbebarfs für die Pferde 
der . und Straßenreinigung pro 1869, 
beſtehend in ca. 60 Laſt Hafer, 

1200 Ctr. 1 3 

1200 oggenrichtſtroh, 
soll getheilt eder im Ganzen in Suhmiſſion aus: 
gegeben werden. Verſiegelte Submiſſions Offerten 
mit der Adreſſe „Futterlieferung“ ſind bis zum 
14. October er., Vormittags 11 Uhr, ins 1. Bureau 
auf dem Rathbauſe einzureichen, woſelbſt täglich 
die Bedingungen einzuſehen find, (1649) 


Danzig, den 1. October 1868, 
Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 
Reinigungs⸗Deputation. 


＋ 
Vorbereitungs-Schule 
für die Mittelklassen höherer 
? Lehr-Anstalten. 
Der Wintereursus beginnt Montag, den 
5 12. October e. Zum Eintritt in die unterste 
Klasse sind Vorkenntnisse nicht erforder- 
lich. — Die Aufnahme neuer Schüler findet 
in den Ferien täglich Vormittags von 10 
& bis 1 Uhr im Schullocale, Ankerschmiede- 
gasse No. 6, statt. 
Auswärtige werden als Pensionaire auf- 
genommen vom Unterzeichneten. 
} Danzig, den 3. October 1868. 
1 (1382) Dachs, Rector. 


Edition Peters. 


Billigſte, elegante und correcte 
Klaſſiker⸗Ausgabe. 
Bach: Wohltemporirte Klavier. 2 Thlr. 
Beethoven: Sämmtliche 38 Klavier⸗ 
ſonaten 1 Thlr. 15 Sgr. 
Sämmtliche 10 Violinſona⸗ 
Thlr. 15 Sgr. 
9 Sinfonien 
Ame, 3 Thlr. 15 Sgr. 
Mozart: Sämmtliche 18 Klavierſonaten 


r. 
Sämmtliche Compoſitionen 
9 Fantaſien ꝛc.) 


gr. 
Weber: Sämmtliche Sonaten und Com⸗ 


poſitionen 1 Thlr. 
Schubert:Lieder⸗Album, enthaltend: 


„Die ſchöne Müllerin, Schwa⸗ 
nengeſang und Winterreiſe“, 
vollſtändig, u. ausge⸗ 
wählte Lieder, in Ausga⸗ 
ben für hohe und tiefe 
Stimmen, 1 Thlr. 
Vollſtändige Klavierauszüge von 
21 beliebten Opern à Ams. 
a 15 Sgr. 
Ausführliche Proſpeete gratis. 
Anſichtsſendungen bereitwilligſt. 
Vorräthig in 1000) 


( 
Th. Eisenhauer's 
Muſikalien⸗ Handlung, 


Langgaſſe 40, vis-à-vis dem Rathhauſe. 


So eben erſchien und traf ein: 
Maximus Caſus, der Ober⸗ 
lehrer von Druntenheim. Social⸗ 
pädagogiſche Cartons. Von Jeanne 
Marie von Gayette⸗Georgens. 
26 Bogen. Preis 1 Thlr. 

Maximus Caſus tritt als Agitator in den 
egenwärtig entbrannten ſocial⸗pädagogiſchen 
Schul und Kirchenfragen auf, und nimmt die 
allgemeinen deutſchen Lehrertage zu ſeinem Aus⸗ 
angspunkte. Als ſolcher bekämpft der Held 
iefer humoriſtiſchen Novelle die von Seiten der 
Fachpädagogik, wie von der Kirche und der Un⸗ 
natur der auc fe d Verhältniſſe angelegten 
Feſſeln. Caſus ſieht in der Schwäche der Schule 
die Schwäche des Volkes und will, was das ganze 
deutſche Volk auch will und wollen muß, um 
zu einheitlicher Stärke, Kraft und Größe durch 
ſich ſelbſt zu gelangen: die freie Schule in 
dem freien Staate, den Sieg der Wahr: 
heit für die freie Menſchheit. Der volls 
endete Stil, die Friſche, Feinheit und Herpa 
der Character: und Sitnationszeichnungen, welche 
der Verfaſſerin e find, haben um jo 
rößeren Werth, als den Schilderungen wirklliche 
rlebniſſe und öffentlich wirkende Perjönligteiten 

zum Grunde liegen. (1679) 


E. Doubberck, gangenmartt 1. 


Die in jeder Richtung wieder neu 


Musikalien-Leih-Anstalt 


von 

Constantin Ziemssen, Langgasse 55, 

empfiehlt Abonnements für jede Zeitdauer 
zu den günstigsten Bedingungen. 


Cataloge I. 8 Sgr., II. 5 Sgr. sind 
käuflich, 
Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikalienhandlung, 
(812) Langgasse No. 55. 

Die Erneuerung ber Looſe zur A. Klaſſe 
138. Poiterie muß bei Verluſt des Anrechts 
ſpäteſtens am 13. October regen 1390) 

H. Rotzoll 


Josef Lichtenstein, 


Lauggaſſe No. 28, 


empfiehlt fein bekannt Ik ößtes Lager de: 


neueſten A 


üntel und Jacken 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außerordent⸗ 


lich ſ Ai Preiſen. 


8. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


(1442) 


verkauf in meiner 


liner Müttern u. 
einige Halblutthiere, 


Rekau per Rheda, W.⸗Pr. 


jede Nachſchußt⸗Verbindlich 


A. Mit Anſpruch auf Gewinn. 


— Alter. Prämien. 
25 Jahre 2. 4. —. 
30 3 2 85 2. 13. 7771 
8 . 24. 6 


AN 3. 10. 


do. do 
do. do. 
do. do. 


(1659) 


Fo eben ist erschienen und durch jede 
Buchhandlung u. Postanstalt im Norddeutschen 
Bunde zu beziehen: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff Cours- 
Buch Nr. 7. 1868. 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Königl. Post-Cours-Bureaus in Berlin. 
31 Bogen 8. Mit einer neuen grossen 
Vebersichts-Karte der Eisenbahnen u. 
der bedeutenderen Post- und Dampf- 
schiff. Verbindungen in Europa. geh. 
Preis 15 Sgr. 
(Inserate jeder Art werden darin ungenommen, 
Tarif befindet sich zu Anfang der Anzeigen.) 
Berlin, I. October 1868. 
Königliche Gebeime Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). (1685) 


Aus Berlin traf ſo eben beim Unterzeichner 


ten ein: 5 
Ueber Panzerbatterien. 


Berichk über die in England im Juni 1868 aus⸗ 

W Verſuche. Von Nicaiſe, Capitain in 

der delgiſchen Artillerie. Aus dem Franzöſiſchen. 

Mit 4 Fiqurentafeln. Preis 20 Gr (740) 

Die Landkarleu-, Runſl- und Buchhandlung 
n 


. G. Homann in Danzig, 


Jopengaſſe No. 19. 


Lotterie in Frankfurt "m. 
von“ der Ab Regierung 
Haupt⸗ u. Schlußziehung 


Gewinnen von 


fl. 200,000 100,000 x. 


beginnt am 14. October u. dauert 20 Tage. 


Original⸗Looſe serien 1439 
% & & — RB — ½ a Kr 56 — 
incl. Porto- und Schreibegebühren. 8 
Meyer & Geihorn. Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Laugenmarkt No. 7. 


EEE N ER RG es RE TER SAL EHE TESLALSTCHTRNTULLER BLATT" 
Die Erneuerungslooſe der A. Klaſſe | 
138. Königl. Lotterie ſind, unter Vor⸗ 
1478 der bezüg lichen Looſe 3. Klaſſe, 
bis zum 13. Detbr., Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 
0 Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Neue holländische Heringe empfiehlt 
in s Gebinden u. einzeln billigſt 


R. Schwabe, 
Langenmarkt No, 47. 


2 [ tuſſiſcher Thee, mehrere Pfund, zu bar 
ben bei C. Nabinowitz, Röperg. 23, 1 Tr. 


(1749) 


Am 15. October beginnt der Bock⸗ 


Vollblut⸗Negrettiheerde. 


Die Thiere ſind gezüchtet aus Original⸗Kenz⸗ 
öcken. Außerdem kommen 


Eliten und Kenzliner 
Der Preis iſt 4 bis 10 Frdr. (110 


erliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gegründet im Jahre 1836. 


Die Geſellſchaft ſchließt jede Art von Lebens ⸗Verſicherungen Gene feſte Prämien 
oder nach dem Principe der et e mit Anfpruch auf 
eit für die Verſicherten. 


Verſicherungs⸗Kapital von 300 — 20,000 Thlr. 
J 


ährliche Prämien für je 100 Thlr. 


Die General⸗Agentu 


otto Fr. Wendt, 
Brodbänkengaſſe No. 25 in Danzig. 


ezüchtet aus Rekauer 1 
öcken zum 11 5 La 


25 — 
E. Schonlein. 


ewinn, jedoch ohne 


B. Obne Anſpruch auf Gewinn. 


Alter. Pramien. 
W Jahre . 1. 2 
5 W N 
35 3 ln —. 
40 . 25. — 


1864 181 & 
do. 1808 10. 4. 
do, „1866 20 . 
do, 1867 21 4 


r. 


18 Hetroleum, allerfeinſte Quali: 
tät, emſiehlt faßweiſe, ausge⸗ 
wogen und im Abonnement zum 
billigſten Preiſe, ſowie doppelt raf⸗ 
finirtes Elbinger Rüböl pro Quart 

8 Sgr. (1752) 
R. Schwabe, Laugeumarkt No. 47. 
Gr. friſch geröſt. Weichſelneunaugen, 

fein marinirt in Yı u. ½ Schockfäſſern, 

Aalmarinaden, ruſſ. Sardinen, Anchovis, 

f. mar. Bratheringe in / u. ½ Schockfäſſer 
Spidaale, Büdlinge, ſowie friſche Fiſche 8 
en feinen Tafel, die die Saſſon darbietet, ver⸗ 
endet billigſt unter Nachnahme 1735) 
Arens Sete dne, ch fer 

in kräftiger, täglich frischer 
Preßzhefe Waare per 4 8 Hr empfiehlt 
(1732) E. Meyer, Breitgaſſe No, 108. 

Einem geehrten Publikum Danzigs und . 
Umgegend zeige ich biemit ergebenſt an, daß; da 
das Holzgeſchäft mir ſchon ſeit längerer Zeit keine 
enügende Beſchäftigung gewährt, ich mich ent⸗ 
ſchlo en habe, von jetzt ab wieder mein Gewerhe 
als Zimmer⸗Meiſter zu betreiben. Ich empfehle 
mich deshalb zur Uebernahme und Ausführung 
ſowohl ſtädtiſcher als ländlicher Neu- und Reva 
raturbauten, wie auch zur Anfertigung der ener 
derlichen Zeichnungen und söitenanihläge: Jeder, 
auch den kleinſten Auftrag werde ich ſachgemas 
und gewiſſenhaſt erledigen, und boffe, daß es mir 
durch Lieferung von foliden dauerhaften Arbeiten 
bei billigſter Preisberechnung bald gelingen wird, 
das Vertrauen, welches mie in fen eren Jahren 
in dieſer Branche zu Theil geworden iſt, mir von 
neuem zu erwerben und zu erhalten. In dieſer 
Hoffnung bitte ich mich recht bald mit Aufträgen 


1 — 8 
zu erfreuen den 1. October 1868. g 


Danzig, f 
6. H. Wüst, Steindaum No. 24. 
auglicher Uöverkau 


rodbänkengaſſe No. 42. 

Das zur Seeman niſchen Concursmaſſe ges 
börige Waarenlager, beſtehend in: Jagdgew h⸗ 
ren, Piſtolen, Jagd: und Taſchenmeſſern, Jagd: 
taſchen, Cartouchen, Gewehrfutteralen, Schrotbeu⸗ 
teln, Pulverflaſchen, Nile „Hundepfeifen, 
Pulver, Schrot, Zündhütchen, Reitzaͤumen, Kan⸗ 
darren, Trenſen, Sporen, Steigbügeln, Kartäls 
ſchen, Schabracken, Fahr-, Reit-, Hebs und Kin⸗ 
derpeilſchen, Koffern, Reiſe⸗ und Geldtaſchen, ver: 
1 Leder, Malerutenſilien 2c., muß, um 
n kurzer Zeit zu räumen, auffallend 1 ver: 
kauft werden. (1289) 


J. Ich wohne jetzt Langen: 


in arkt No. 36. 


Dr. Wallenberg, pr. Arzl. 


Ji bin von meiner Reſſe zurückge⸗ 


kehrt. von Hertzberg, 


dr Hof⸗Zahnar 


arlemer Blumenzwiebeln, 
vaciuthen, Tulpen, Crocus, Narziſſen 
. d. m. empfiehlt in guten Sorten zu bill. Preis 
ſen die Gärtnerei von Liſchke, Schießſtange No 2. 
Beſtellungen werden auch in meinem Blumens 
laden, Wollwebergaſſe No. 29, angenommen. 
„ Rübkuchen 
in beſter Qualität empfiehlt frei ab den B 
1273 — H. Hecker in Ness . 


Beſter ſchwe 
ſcher Kalk. 


Capt. Nyſtröm iſt mit der letzten La 
ſchwediſchen Kalk von Wysbi hier en 
Kallorle angekommen und um ſchnell zu räumen 
wird der Kalt in Original⸗Tonngen vom Schiffe 
ſelbſt zu gan herabgeleptem ref verlauft. 


Frisch gebrannter Kalk 430 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 


eu haben. C. H. Bomanski Ww. 

Men Lager von importirten und künſt⸗ 

lichen Düngmitteln, unter Controle der 

der Land Au Vereins Weſtpreußi⸗ 
1 

oleblenbe ere e cee 


F. W. Lehmann, 
S nomtbeng. 
* 47 von Wiszniemsti 
Ein Flügel enen 
ber billig zu ver⸗ 

laufen Brodbänkengaſſe No. 36. (1640 


werden. gekau 
17, 1 Tr. n. v. 
von 89 U. Vorm. und von 2—3 U, 


ewe. 
[3 
t: 


* 


Einige Tauſend Thaler 
zur 1. Hypothek, f 


theils Stiſtungs, theils Privatgelder, 4 


erſte ſichere ſtädtiſche oder ländliche Hypo 

im hieſigen Gerichtsbezirk ſofort zu — = 

bitte um gefällige Offerten. (1734) 
et, 


Adolf Gerlach, Mil 


| Dan . No. 10. 
1 antiker, f bu ge ter von 
Nußbaur iſt zu verkaufen Brod e 
No. 3656. N A 
5 joforfiien Antritt ſuche für ein auswärtte 
ges, umfangreiches Geſchäft einen jungen 
Mann, Materialiſt, der pol. Sprache mächtig. Nur 
ganz beſonders gut empfohlene Reflectanten vers 
Tie üben: Wei, Schulz, Beitieng. 3 
Fine tüchtige Wirthin, welche die feine Fücht 
verſteht, wird für ein großes Gut geſucht. 
Mündliche oder ſchriftliche Anmeldungen unter 
Beifügung der Alteſte nimmt entgegen J. Daun, 


Jopengafie No. BB. (1739 
Er, Erzieher un wird zu engagiren gesucht. 
Adreſſen werden in der Expedition dieſer Zeis 


tung unter No. 1748 erbeten. 


Eine neue Sendung 


Alten Portwein, in großen Ori 
Dry Madeira 9 nch Fl. 


A . H. Kiesau, 1. 
* Sieges⸗Halle, IE 


Heiligegeiſtgaſſe No. 36 
Ecke 177 Ae e 


Den Herren Billardſpielern em: 
pfehle ich mein mit neuen Pariſer 
Banden verſehenes Billard. 

(473 Eduard Lepzin. 


Danziger Stadttheater. 

Donnerſtag, d. 8. October 1868, (. Ab. No. 14.) 
Gaſtſpiel des Herrn Jottmayer: Der Barbier 
von Sevilla, komiſche Oper in 3 Acten von 
Roſſini. Figaro: Herr Zottmayer, 


Selonke Etablissement. 
onnerſtae Gr 

and Concert. Auf. le . eee 
Hr. Theaterdirector Fischer 
pirderſucht, Fräul. Truhn 
recht bald wieder auftreten zu 
laſſen. (1684) 


Mehrere Permanente 


heaterbeſucher. 
2. 150. 
Beſten Dank für den liebenswardigen Brief. 


Antwort liegt unter bekannter Adreſſe bereit und 
bitte ich, dieſelbe in Empfang nehmen zu wollen. 


An B.. . . a. 


Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten? Dir 
und M. meinen beſten Gruß. 
(1229) O. 
9 [!en unſern theuern Freunden und Bekannten, 
von denen wir bei der Kürze der Zeit nicht 
mehr perſönlich haben Abſchied nehmen können, 
ſagen wir bei unſerer Ueberſtedelung nach 
ein recht herzliches Lebewohl. 72²9 
Danzig, den 7. October 1868. 
Dr. Eichhorſt und | 
von A. W. Kafemann in Dan 
— — 


Druck und Verlag 


